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ar Controll-Verſammlungen.
ge Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Herbſt Controll Verſammlungen von dem Königlichen Brigade Commando
t die Beſtätigung erhalten hat, werden
n, a) die Wehrleute, Reſerviſten und die auf Reclamation, ſowie als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile be
en urlaubten Mannſchaften im Bezirke der 1. Compagnie 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72. nur auf dieſem Wege zu nach
et, J ſtehenden Controllen beordert.

er Es haben ſich: tzum 2. October e., Mittags 12 Ahr, in Lützen im Gaſthofe „zum rothen Löwen die Mannſchaften aus Lützen, Bothfeld, Döhlen
ne Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;
ht um 2. October e., Nachmittags 4 Ahr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf, Goſtau,
en Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens, Seegel,

Sitt.l, Söbeſten, Söſſen, Starſiedel Theſau, Tornau und Zitzſchen;
u- zum 3. October e., Miktags 12 Ahr, in Kleingoddula am Pfliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz, Deh
ar litz a/S., e rach Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz, Veſta

und Zöllſchen;
en, Im 3. October ec., Nachmittags 4 Vhr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt, Dürren
ick berg, Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz, Treben

und Witzſchersdorf;
ere Im 4. October e., Vormittags 8 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey,
ge Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau,

end Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel; sein zum 4. Oetober e., Mittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz, Göhren,
fen. Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzichlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen;
be zum 4. October e-, Vachmittags 4 Ahr, in Schkeuditz am Bahnhofe die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf,
nen Ennewitz, Modelwitz und Papitz;
pfte die Wehrleute, Reſerviſten und die auf Reclamation, ſowie die als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile

beurlaubten Mannſchaften im Bezirke der 2. Compagnie 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72. nur auf dieſem Wege zu
ein nachſtehenden Controllen beordert.

Es haben ſich:
rkte zum 4. October e., Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben,
ihm Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau;
und Im A. October e., Mittags 1 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohenweiden,
los Corbetha, Knapendorf, WMälzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau;

zum 5. October e., Vormittags 9 Ahr, in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf, Burg
ſam ſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Oberkrieg-
Jch ſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf;
enn zum t Sctober e., Mittags 1 Ahr, in Schafſtädt am Schießhauſe die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde“ und

Niederwunſch;
die zum 6. October e. Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf, Blöſien,

Ge G. uſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Reipiſch, Runſtädt, Oberbeunag und Zſcherben;
ge zum 6. October e., Nachmittags 3 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Leung,

r ſo Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf
wie Jzur Controll- Verſammlung pünktlich zu geſtellen.

Militairpapiere ſind mitzubringen.
und Ganz beſonders wird dies den Mannſchaften der Jahrgänge 1854, 55, 56 und 57, welche zum Landſturm ausſcheiden und den
iebe. Mannſchaften der Jahrgänge 1863 und 64, welche zur Landwehr übertreten, zur Pflicht gemacht.
aber J Sollten Mannſchaften durch Krankheit oder gerichtliche Termine behindert ſein, den Controll- Verſammlungen beizuwohnen, ſo iſt
ihm Pdies durch ärztliche reſp. amtliche Atteſte rechtzeitig zu beſcheinigen. Die Medaillen ſind anzulegen. Die Mannſchaften der Stadt Merſe
gen, burg erhalten noch beſondere Ordre.
i zu Mannſchaften, welche ſich an einem anderen Controllplatz geſtellen, als wohin ſie durch dieſe Bekanntmachung beordert ſind,

ich werden ohne Weiteres zurückgewieſen und zu einer NachControlle beordert werden.
ner J Weißenfels, den 14. September 1871.

ich Das Commandomich des 1. Bataillons (Weißenfels) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
was A. Gündell, Major z. D. und BezirksCommandeur.

Mittwoch den 27. September e., Vachmittags 3 A. 868696 Tt.) Jooll die Weidennutzung einer beim Wölkauner Saaldamme belegenen Auction.
Weidenparzelle an Ort und Stelle öffentlich verpachtet werden. Jn dem Herrmann'ſchen Gute zu Reipiſch ſollen

Königliche Bau Jnſpeetion. Sonnabend den 30. September, Nachmittags 2 Ahr6 Stück Kommoden und ein Kleiderſecretgir ſtehen billig zu 1 Pferd, 9 Stück Rindvieh von verſchiedenem Alter, 6 Stück Jucht
ſauen, 1 Hauer, 20 Fuder Stalldünger und 50 Fuder Düngerde

Julius Vetterlau. gegen gleich baare Zahlung an den Beſtbietenden verkauft werden.
verkaufen Gotthardtsſtraße Nr. 110.
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Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem früheren Stadt Haupt Kaſſen Executor Friedrich Auguſt
Böttcher und deſſen Ehefrau Friederike Emilie geb. Horn zu
Merſeburg gehörige, im daſigen Hypothekenbuche Nr. 1114. einge-
tragene Grundſtück:

Eine Färberwerkſtatt auf dem Neumarkte,
zur Gebäudeſteuer nach einem jährlichen Nutzungswerthe von 24
Thlrn. veranlagt,

am 15. November c., Vormittags 11 Ahr,
an hiefiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 18. November c., Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle, ſowie der Hypotheken-
ſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 9. September 1871.
Königliches h

Der Subhaſtations Richter
Förtſch.

Vorladung. eDie diesjährige Grabenſchau auf den domainenfiscaliſchen Grund-
ſtücken bei Kleinkaina ſoll am

Mittwoch den 27. September e. Morgens 11 Ahr,
abgehalten werden. Sämmtliche Pächter werden hierzu vorgeladen.

Weißenfels, den 12. September 1871.
Der Königliche Kreisbaumeiſter.

e Rèege.
Freiwilliger Feld- und Wieſen: Verkauf in Meuſchau.

Montag den 25. d. MW., Nachmittags 4 Ahr, ſoll der den
Oekonom Schräplerſchen Eheleuten in Meuſchau zugehörige, daſelbſt
und in den Wieſen -Aeckern gelegene Feldplan von 5 Morgen
88 Rth., ſowie die ebendaſelbſt am Collenbeyer Wege gelegene
Wieſe von 1 Morgen 168 Rth. meiſtbietend im Rödelſchen
Gaſthofe in Meuſchau verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hier-
mit einlade.

Merſeburg, den 18. September 1871.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 23. d.
von Vormitt. 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Rathskeller-Saale
1 gutes Sopha, 1 runder, 1 Näh und 1 Waſchtiſch, Spiegel,
Kleider und andere Schränke, Stühle, Bettſtellen Federbetten, div.
Wäſche, 1 kleiner Rollwagen u. dergl. mehr meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände zur Mitver-
ſteigerung angenommen.

Merſeburg, den 18, September 1871.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Com.

Freiwilliger Hausgerkauf in Merſeburg. Das
den Maurer Fiedlerſchen Eheleuten hier zugehörige, am hie-
ſigen Damme und neuen Anbaue gelegene, ganz neu und maſſiv
von Stein erbaute 3 ſtöckige Wohnhaus mit 6 Stuben, Hof, Hinter-
haus mit 2 Stuben, Ställen und 7 QRth. Garten ſoll Mittwoch
den 27. d. M., Nachmittags 4 Ahr, im Hauſe meiſtbietend
verkauft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 21. September 1871.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Die Reſtauration nebſt Victualienladen in meinem Hauſe Hälter-
thor 667. iſt zu verpachten und 1. October zu beziehen. Näheres
im Hauſe ſelbſt eine Treppe hoch.

Auch iſt daſelbſt ein Familienlogis zu vermiethen und Neujahr

zu beziehen. Friedr. Lehmann.
Auf dem Rittergut Eulau bei Naumburg ſtehen zwei leichte

Wagenpferde billig zum Verkauf. Auskunft ertheilt der dortige

Inſpector Kühne. eEin kleiner eleganter zweiſitziger Wagen, 1 und 2ſpännig zu
fahren, iſt billig zu verkaufen. Näheres bei A. Wieſe

Ein großes Läuferſchwein iſt zu verkaufen beim Nagelſchmiede-
meiſter Schmieder, Oberaltenburg.

Ein Paar Läuferſchweine ſind zu verkaufen in Kötzſchen Nr. 21.
2 große Läuferſchweine und 2 Paar Ladenthüren mit Fenſter

ſtehen zu verkaufen Unteraltenburg 75737
Eine meublirte Stube für einen Herrn iſt ſofort zu vermiethen
Gotthardtsſtraße 146.

Gr. Rittergaſſe 167 a. iſt eine freundliche Wohnung von 1
Stube, 3 Kammern, Entrée u. mit allem Zubehör an ruhige Miether
zu vermiethen und zum 1. Januar 1872 zu beziehen.

E. Prenz.Saalgaſſe Nr. 378. iſt eine Parterre Wohnung, beſtehend aus
2 Stuben 2 Kammern, Garten und ſonſtigem Zubehör, im Preiſe
von 45 Thlrn. von jetzt ab zu vermiethen und zum t. Januar

1872 zu beziehen. G, Brandin.
Eine kleine Stube mit Kammer iſt für 12 Thlr. zu vermiethen

und 1. October zu beziehen Hofſiſcherei 693.

Gelderin jeder Betragshöhe an Cavaliere, die in geordneten Verhältniſſen
leben unter billigſten Bedingungen. Discretion iſt Ehrenſache.

Briefe sub O. W. Dresdenm, Badergaſſe 31 II.

Neue Voll Heringe,
nene Roll- Heringe in Pickelsauce,
neue Sardinen à la h'uile von Philippe und Canand

in Nantes
empfiehlt zu billigſten Preiſen

L. Zimmermann
m der Stadtkirche, vormals Hädrich.

Die Tintenfabrik
von Werclünanci Seharre in Merſeburg
empfiehlt ihre Carmin-, Copir-, Canzlei- und Schultinte,
ſowie blaue und rothe Tinte in vorzüglichſter Qualität billigſt.
Wiederverkäufern gewährt ſie bedeutenden Rabatt.

Dresdener Hühneraugen- Mittel
ro Dizd. 10 Sgr. à Stück 1 Sgr.,Wiener Witz Wrrlvwer

à Packet 1 und 2 Sagr.,

echt engl. Gfchtpapiéer
z à Blatt 2 Sar.,

besten Gummi- Glanz Lack
à 3 Sgr.

Guſtav Lots.
e W f’”’k„ WWwuw S

empfiehlt

Tausende geheilt!!
Zustände (Rückgratsſchmerzen 2c.), welchechwäche in Folge zu

„„ſchnellen Lebens““
eingetreten, beſeitigt sicher und schnell das amerikan.
Vniversal- Pulver von Dr. Stevens. Gebrauchs-
anweiſung u. Mittel I 3 Thlr. Hilfe garantirt.

Schoppe Co., Leipzig.

e
gegen Feldmäuſe täglich friſch empfiehlt

die Apotheke in Markranſtädt.
NB. Verſendung nach Auswärts auf Wunſch per Poſt und

Bahn.
Zur nahenden Herbſt und Winter Saiſon

halte ich meine mit vielen guten Novitäten verſehene
Sortiment- und Colportage- Buchhandlung

einem verehrlichen leſeluſtigen Publikum Merſeburgs und Umgegend
zu rechtzeitlicher Benutzung beſtens empfohlen.

C. Kandelhardt, Grünegaſſe 266.

Wäsche eüm, Raiſerſtähler,
weißen alten im Faß pr. Ohm S 200 Flaſchen Thlr. 20.,
rothen pr. Ohm Thlr. 26., pr. Flaſche 6 Sgr.,

weißen 1865 er Markgräfler Edelwein pr. Ohm Thlr. 30., pr. Flaſche
7 Sgr., in Kiſten mit 25 Flaſchen und Fäſſern von ca. Ohm
an verſendet gegen Nachnahme unter Zuſicherung reellſter Bedienung

C. Brauch in Riegel a. Rh., Baden.
Practiſches Naſir-Pulver,

die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſirende à 3 Sgr.

bei Gustav Lots.W hKölner Dombau Fotterie.
Hauptgew. Thlr. 25000, 1000, 500 2c. Looſe à Thlr. 1

wieder vorräthig bei C. Heyne, Altenburg 707.

un
zu

hat
auf



Landwirthschaftlicher Kreis- Verein Merseburg

r Fertige Sophas von 12 Thlr. an, Sophagestelle von Ah Thlr. an, Bettstellen mites 6 Sprungfeder Matratzen von II Thlr. an, Tapeten von 2 Sgr. an, gemalte Venster- Rou-
e lIeaux von 10 Sgr. an, Möbelbezüge, Gardinenarmaturen ete. ete. bei

Otto Bernharctt, Tapezirer,
Preußergaſſe 54.

Dünger- Lager von Hugo Hichhorn hier
nach den vorgelegten chemiſchen Analyſen.

Aufgeschlossener Chinchas Guamno 9,7 Stickſtoff und 9,7 lösliche Phosphorſäure,
9,7Guanape-Guano 8,3 9,7 919,5 lösliche Phosphorſäure,

17,9
Superphosphat aus Raker Guano

KnochenkKohle
Das Lager des Herrn Eichhorn wird von uns von Zeit zu Zeit nach den Büchern und Facturen rückſichilich der Bezugsqueklen

und der Analyſen revidirt. Das jetzt ſehr reiche Lager iſt in den Stand geſetzt, jeden Auftrag der Herren Landwirthe effectuiren
zu können.

Merſeburg, den 11. September 1871.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Bereins.
Jordan.

Die
G W a anSeiden- und o
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Leipzig, Markt Nr. 17.,

hat für kommenden Herbſt und Winter ihre Läger mit den neueſten in ihre Branche einſchlagenden in und ausländiſchen Erzeugniſſen
auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfiehlt ſolche bei vorkommendem Bedarfe zur gütigen Beachtung.

Namentlich bietet das Magazin fertiger Gegenſtände für Damen und Kinder diesmal eine beſonders reiche Auswahl.
Proben und Auswahlſendungen nach Auswärts werden jederzeit ſofort auf das Beſte ausgeführt.
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LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT
aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).

LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDO V.
Grosse Ersparniss für Haushaltungen.

Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus frischem Fleische.
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen c. a.

Stärkung für Schwache und Kranke.
Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868.

Das grosse Ehrendiplom die höchste Auszeichnung Amsterdam 1869.
Detail Preise für ganz Deutschland:;

1 engl. Pfd. Topf
à Thlr. 3. 5 Sgr.

engl. Ptd. Topf
à Thlr. l. 20 Sgr.

u engl. Pfd. Topf
à 27 Sgr.

i engl. Pfd. Topf
à 15 Sgr.

Nur echt, wenn jeder
Topf nebenstehende
Unterschriften trägt

En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft:

Herren Brückner, Lampe Comp. in Leipzig.
Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi-

kum bei denselben sicher nicht getäuscht zu werden.
In Merseburg zu haben bei Gustav Elbe und in beiden Apotheken

OGeffentliche Belobigung.
Seit mehreren Jahren war ich mit Kreuz und Bruſt

ſchmerzen behaftet, ſo daß ich oft Tage lang das Bett hüten
mußte und daher in meinen Geſchäften geſtört war. Auf
den Rath eines Freundes kaufte ich mir bei Herrn Ludwig F
Koch hier, Seilergaſſe l e., eine Flaſche von dem Br. med.
Koch'ſchen Univerſal Magenbitter.

Obſchon von dieſer einen Flaſche noch keine bedeutende
Linderung zu bemerken war, ſo hatte ich doch ein gewiſſes
Vertrauen gefaßt. Jch kaufte noch vier Flaſchen dieſes Uni-
verſal-Magenbitters, nach deren Verbrauch ich von meinen
Leiden vollſtändig erlöſt bin und meinen Geſchäften wieder
nachgehen kann.

Dies der Wahrheit gemäß.
Dresden, im Mai 1864.

Stoppani, Kreuzſtraße 7.
Für Merſeburg hält Lager in Flaſchen à 10 Ngr. Herr

Kaufmann Walbe.

e r

Echten blauen Cyper- Vitriol zum Weizenkälken em

pfiehlt Ferdinand Scharre.Manasen und Rebhühner kauft ſtets zu den höchſten

Preiſen Emil Wolfam Roßmarkt.

S

S Möchten doch alle Eltern,
J die ihre Kinder durch künſtliche Nahrungsmittel aufziehen müſſen, ſich des

D. Timpe'ſchen Kraftgrieſes bedienen, der ſeit ſeinem funfzehnjährigen Be
N ſtehen die glänzendſten Erfolge erzielt hat:
e „Jch kann nicht unterlaſſen, Jhnen noch nachträglich meinen beſten
S Dank zu ſagen für den außerordentlich guten Erfolg, welchen Jhr vorzüg-

licher Kraftgries bei meinem 11 Monate alten Söhnchen erzielt hat.
Seit der Geburt bekommt derſelbe den Kraftgries und iſt ſo prächtig
J dabei gediehen, daß der Kraftgries gewiß mit Recht unter den Er-

Se nährungsmitteln für Kinder zum Erſatz der Muttermilch den
erſten Rang einnimmt.

S C. Rienecker Herzogl. Hoflieferant in Bernburg.e à Pack 8 u. 4 Sgr. echt zu haben in Merſeburg bei Guſt. Elbe,
J in Schkeuditz bei F. Wendrich.

Montag den 25. d. iſt mein Ge
ſchäft geſchloſſen. Brigg

Montag den 25. September e. iſt mein
Geſchäft geſchloſſen. h

S.
Montag den 25. d. iſt mein Geſchäft geſchloſſen.

M. BVauchwitz.
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An die Apotheke Neu-Gersdorf:Schwerhö rigkeit. „Jch theile Jhnen hierdurch mit, daß

meine Tochter durch Jhr ausgezeichnetes Ohröl völlig von ihrer
langen Schwerhörigkeit befreit iſt e. Windmühlenbeſ. Fr.
Gärtner, Stünz b. Leipzig.“ Zu haben mit 380 Dankſchreiben
von Geheilten und Aerzten in Merſeburg bei Guſtav Elbe.

Zur Anfertigung von Putzsachen jeder Art,
ſowie zum Sticken der Wäsche empfehlen ſich

die Geſchwiſter Mlatthias,
Ulnteraltenburg, Conſum-Verein.

C Vetrcot, veſte Qualität, zum Anmachen
des Samen Weizens empfihlt Bernh. Fritſch,

Gotthardtsſtraße.
rn

en beſten und kürzeſten Weg für Männer in Schwäche
zur zuſtänden, reell und0 wohlfeil, bietet einzig das1 e ren eilun Buch: „Dr. Retau'sg Selbſtbewahrung,“

nit 27 pathol. ana-
tom. Abbild.), das in G. Pönicke's Schulbuchhandlung in Leipzig in
72. Auflage erſchienen und dort (gegen 1 Thlr. 2 Sgr. Francozuſendung), ſowie
in jeder Buchhandlung für 1 Thlr. zu bekommen iſt. Jn dieſem iſt das allein
richtige Heilverfahren, welches in den letzten 4 Jahren nachweislich 15000
Perſonen zu Geſundheit und neuer Lebenskraft verholfen worüber
auch allen Regierungen in einer beſonderen Denkſchrift Beweiſe vor
liegen mitgetheilt und ſein Zweck iſt durch raſche ſichere und wohlfeile
Hilfe den auf dieſem Gebiete ſo ſchamlos verübten Schwindeleien entgegen
z arbeiten. m deshalb jeder Leidende erſt dieſes Buch.

Neueſte Erſindung.
Stangen-Glanz-Wiehse

von II. G. VWV ein Berlin.
Dieſe Wichſe ohne Säure aus Talg macht das Leder augen-

blicklich wie lackirt und weich, hat bei Civil und Militair allgemein
die günſtigſte Aufnahme gefunden, wofür die zahlreichen Aner-
kennungen ſprechen. Die Stange koſtet 1 Sgr, womit man
circa 200 Paar Stiefeln putzen kann.

Hauptſächlich iſt dieſe Wichſe für Militair, da keine Blechdoſe
dazu nöthig iſt. Anſtatt Bürſte thut es ein wollener Lappen. Jſt
in Merſeburg zu haben bei den Herren Theodor Zahn, Brühl
356., und F. A. Voigt, Gotthardtsſtr.

i ca 58 S 5 5 5 9 e e e e e ehe d e d e d e e e e 9 9 9 S 0 8 S 8 59 0 9e cceannncenneene a chkàcc!àä[]ää2 J t J J a u i h HVon um n Büchſen à 20J Sgr. und 1 Thlr. (nur plombirte Büchſen ſind echt), ſowie
vom Wund- Heil-Pflaſter à Stück 5 Sgr., beide vom
A Scharfrichtereibeſ. Hrn. J. Georg Krätz, hält ſtets Lager
für Merſeburg Herr

Gustav ibe.NB. Für die Vorzüglichkeit beider Heilmittel bürgen
tauſende von Abtteſten.

L. Hochheimer Co. Zeit,
alleiniger Verkäufer für Deutſchland und das Ausland. S
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Zur gefälligen
Zu hohen Preiſen

ſuchen wir ſtets zu kaufen
Anmntöqegetcäten,

Ferreten un Fäimeen,vorzüglich alte Meißener oder andere Porzellangegenſtände, be-
ſonders Figuren, Vaſen, Doſen, Taſſen 2e., auch ganze Services,
dergl. Krüge und Gläſer mit bunter Malerei, ſchöne Pokale von
Silber, Zinn und Glas, ant. Waffen, ſeltene Uhren aller Art,
Oel und Glasgemälde, ant. Meubles, Spiegel und Kronleuchter,
Gobelins, ant. Stoffe, alte Spitzen (Points), Kunſtgegenſtände
von Gold, Silber, Elfenbein, Bronze, Eiſen, Holz 2e., alt-
modiſche Schmuckſachen mit echten und unechten Steinen, Bril-
lanten, Perlen, farbige und geſchnittene Edelſteine, Emaillen
und Miniaturen, Bücher und Urkunden auf Pergament, Münzen
und Medaillen aller Art einzeln, als auch ganze Sammlungen,überhaupt ſind wir ſtets Käufer für werthvolle

alterthümliche Gegenſtände aller Art.
Zschiesche G Köder in Leipzig,

Königsſtraße 25., am Muſeum.
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iſt wieder angekommen und empfiehlt
L. Zimmermann

a d. Sidittche domals dädrih.

Offerte.
Prima-Kernseife,

gelblich, in Original Packeten von 6 Pfund für 1 Thaler und
3 Pfund für 15. Sgr.,

(nebſt Beilage eines Stück Hugl
Harzseiſe I. Qua

Packete von 3 Pfund für 11 Sgr.,
7 7BLlainseile,

feſte, in Stücken, in Original Packeten von 5 Pfund für 15 Sgr.
und 23 Pfund für 7 Sgr.

aus der Fabrik von
C. M. Oehmig W eidliäch in Zeitz,

(gegründet im Jahre 1807),
empfiehlt

Moritz Klingebeil,
A. Saſſe,

in Lauchſtädt A. Langenberg,in Lützen C. L. Lorenz,in Keuſchberg b. Dürrenberg Wilhelm Hilde,
in Schafſtädt Heinrich Neßler.

Die Prima-Kernſeife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife
und dient zur Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten ſie iſt voll
ſtändig rein und neutral abgerichtet und von ſolcher Güte, daß 1
Pfund derſelben ebenſoviel Wäſche reinigt, wie 2——3 Pfund der
gewöhnlich im Handel vorkommenden billigeren Seifen. Der Wäſche
ſelbſt giebt ſie einen angenehmen Geruch.

Die Harzſeife J. Qual. findet beſonders zum Waſchen bunter
oder ſehr ſchmutziger Wäſche die beſte Verwendung.

Die Elainſeife, beim Einweichen der Wäſche durch Ein
quirlung angewendet, iſt die vortheilhafteſte Seife zum Vorwaſchen
der Hauswäſche, die anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche
und die beſte zum Scheuern.

Proben von Pfund an ſtehen zu Dienſten.
Jm Detail offerire: Prima-Kernſeife 5 Sgr, Harz
ſeife J. Qual. 4 Sgr., Elainſeife 3 Sgr. per Pfund.
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Kranken.
Mittelſt der vom Hofrath Dr. Steinbacher modifi-

cirten Schroth'ſchen Diät-Cur haben wir auch in dieſem
Jahr die beſten Heilungsreſultate erzielt: bei Congeſtivzu
ſtänden, Ueberreizbarkeit der Nerven, Spinalirri-
tationen, Hautleiden, Frauenkrankheiten, Aſthma,
Fettherz, chron. Magen, Milz- und Leberleiden,
Hämorrhoiden, Gonorrhöen, Strieturen, Syphi-
lis, Spermatorrhoe, bei rheumatiſchen und ſero-

z. phulöſen Zuſtänden. Bei vielen dieſer Leiden eignet
ſich der Herbſt und Winter beſſer als der Sommer zur
Durchführung der Cur. Ausführliches durch Hofrath Dr.
Steinbachers Werke.

Proſpect gratis. Die Hofrath
Steinbachersche Waturheilanstalt

in München.

Tanz Unterricht.
Mein zweiter Curſus im Tanzunterricht beginnt Mitte

October. Anmeldungen bitte baldigſt zu machen.
R. Ebeling-

W

in Merſeburg
in Dürrenberg
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Sonntag den 24. September Abends 7 Uhr Flügeltänz-

chen. H. Brandin.4Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 23. d. M. Abends 6 Uhr Speckkuchen, ſowie

Sonntag den 24. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab Stollen-Aus-
kegeln nebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier, hierzu ladet freundlichſt ein

F. Krebs.
(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 76. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1871.
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Bekanntmachung.
Sonntag den 24. September e. findet zu Lochau Jagd- Rennen

des Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins ſtatt.
Renn Billets zur Tribune à 20 Sgr.,

für Equipagen à 1 Thlr.,
zum Sattelplatz à 15 Sgr.

ſind vom 20. d. M. ab in Halle a/S. in der feffer' ſchen Buch
handlung, in Merſeburg bei Herrn Kaufmann Wieſe, auf dem
Rennplatze an der Tribune zu haben.

Die Equipagen fahren von Halle a/S. aus über Lochau und
werden daſelbſt zurecht gewieſen, die von Merſeburg kommenden
Equipagen fahren wie in früheren Jahren über die Burgliebenauer
Ziegelei der Tribune zu.

Das Directorium
des Thüring. Reiter und Pferdezucht Vereins.

Hoſpital Garten.
Sonntag den 24. September Tanzmuſik, wozu freundlichſt ein

ladet Franz Rothe.Sonnabend den 23. d. M. Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Well-
fleiſch und Abends Bratwurſt und friſche Wurſt nebſt einem feinen
Töpfchen Bier in der Reſtauration von

Gottſchalk, Dom 271.
Sonnabend den 23. d. M. Schlachtefest, früh 8 Uhr

Wellfleiſch in der Reſtauration von Wiegand.
J J 2a Feldſchlößchen.

Sonntag den 24. von Nachmittags 3 Uhr ab ladet
zur Tanzmuſik freundlichſt ein F. Bleier.

Sonntag den 24. von 7 Uhr ab Flügeltänzchen, wozu freund

lichſt einladet d. Brocke.TSTZTDZ e ZDE„AöRiſchgarten.
Sonntag den 24. d. M. von Abends 72 Uhr an Tänzchen.
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Sschüätzenhaus.
—m——S=—=ST eBei dem Reparaturbau des Meuſchauer Saalwehres können

Arbeiter Beſchäftigung erhalten und haben ſich dieſelben beim
Buhnenmeiſter Walter zu melden.

ſucht bei freier

2 Srefch erfamilien
Ein ordentliches nicht zu junges Mädchen wird für Hausarbeit

geſucht in der Conditorei v( on E. Hennersdorf
Geſucht wird zum 1. October ein Kindermädchen nach Berlin.

Näheres zu erfragen Hältergaſſe 658. 1 Tr. hoch.
Ich fühle mich verpflichtet, Herrn Dr. Kaßler für die aufopfernde

Thätigkeit, welche er meiner Frau während ihrer Niederkunft hat zu
Theil werden laſſen, ſowie der Frau Hebamme Bielig für ihre vielen
Bemühungen, meinen Dank hiermit auszuſprechen.

R. Hauck.
mm

Dank.
Wir können nicht unterlaſſen denen, die unſerer geliebten Gattin

und Mutter am vergangenen Montag den 18. d. M. das letzte
Geleit zu ihrer ſanften Ruheſtätte gegeben haben, ſowie den Herren
Aerzten Dr. Krieg und Dr. Triebel für ihre raſtloſen Bemühungen
während der Krankheit, dem Herrn Paſtor Dreiſing für ſeine er
hebende Grabrede und Frau Paſtor Dreiſing und Frau Rentier
Schütze für die vielen Liebesgaben, unſern innigſten und herzlichſten
Dank zu ſagen.

Gott möge Allen dieſe Liebe reichlich lohnen.
Merſeburg, den 21. September 1871.

Duyſing, VTiſchlermeiſter
und ſeine beiden Kinder.

2 anſtändige Stubenmädchen, mit guten Zeugniſſen verſehen,
weiſt noch zum 1. Oetober nach

Frau Franke, Schmalegaſſe 528.
TodesAnzeige.

Geſtern Morgen entſchlief nach längerem Leiden ſanft und ruhig
mein guter Mann, unſer lieber Vater, der Strumpfwirkermeiſter
Wilhelm Lendrich, im Alter von 40 Jahren.

Allen ſeinen Freunden und Bekannten dieſe traurige Nachricht
mit der Bitte um ihre Theilnahme.

Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 4 Uhr ſtatt.
Merſeburg, den 21. September 1871.

Verw. Erneſtine Lendrich
nebſt 5 Kindern.

Heute Morgen 41 Uhr ſtarb nach langen ſchweren Leiden
unſer guter Sohn Guſtav im Alter von 33 Jahren.

Merſeburg, den 22. September 1871.
Die Familie Max.

Unſern lieben Freunden die traurige Nachricht, daß unſer guter
Sohn, der Maler Karl Demme, nach kurzen Leiden im Alter
von 23 Jahren Mittwoch Nachmittags 3 Uhr ſanft entſchlafen iſt.
Fern von der Heimath wurde ſein junges Leben plötzlich durch Blut
ſtürze bedroht und konnte daheim die liebevolle Pflege ſeiner tief
gebeugten Eltern ihm daſſelbe nicht erhalten. Unſer Schmerz iſt
groß! Auch der letzte meiner 6 Kinder mußte ſeiner ſo früh verſtor
benen Mutter folgen. So hat nun Gott Alle vereint. Dies
dehg lieben Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um ſtille Theil
nahme.

Merſeburg.

n SZTZDZZDTTTDZA

Fr. Demme u. Frau.

Für die vielfachen Beweiſe herzlicher Theilnahme beim Begräb-
niſſe unſerer theuren Frau, Mutter, Groß und Schwiegermutter,
für den ſchönen Schmuck ihres Sarges mit Blumen, ſowie für die
troſtvollen Worte des Herrn Paſtors Gruner an ihrem Grabe ſagen
wir unſern innigſten Dank.

Meuſchau, Merſeburg und Leipzig, den 21. September 1871.
Die Familie Pohle.

Am 16. Sonntage nach Trinitatis (24. September) predigen
Vormittags: Nachmittags:Oomkirche Hr. Conſ. Rath Leuſchner. Hr. Diac. Jahr.

Hr. Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gebalten
vom Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner. Anmeldung.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken,
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Eiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:
Halle: 6 Mrgs., 8* Mrgs., 122* Mittags, 42* Nchm., 45 Rchm,

CTSchnllz.), 10 Abds. 3* Nchts. (NSchnllz);
Weißenfels: 625 Mrgs., 8** Mrgs. (TSchnllz. mit Perſonenbef.

I. III. Kl.), 10--* Vrm., 112 Vrm. (TSchnllz.),
2 Nchm., 8** Abds., 12 Abds. (NSchnllz.).

Die um 8* Mrgs., 122* Mittags, 42 Nchm. und 10 Abds:
nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 6
Mrgs., 102* Vrm., 12* Nchm. und 85 Abds. abgehenden Züge halten in
Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nehm. u. 7 U. 45 M. Abs.

vom Bahnhof 8 30 e 8 30Abgang von Mücheln nach Merſeburg
U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.

Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nechm.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don
nerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin n ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt
machungen müſſen mit dem Namen und Character des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen; anonym ein-

ehende Jnſerate und ſolche, welche Be
eidigungen 2c. enthalten, ſinden keine

Aufnahme Rxpedition des Kreisblatts.
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Aus Potsdam ſchrieb zur Zeit der Cholera Herr C. Oruwe: „IJch konnte
keine Speiſe genießen, brach das Genoſſene wieder aus; das Hoff ſche Malzerxtraet

Geſundheitsbier aus Berlin war das erſte Nahrungsmittel, das ich im
Leibe behielt, das allein hat mich auch erhalten und wunderbar gerettet.“
Bei der Cholera kommt es eben darauf an, ſchnell ein höchſt leicht verdauliches
Nährmittel zur Blutbildung dem Magen zu übergeben und Wärme mit Schweiß
zu erhalten. Dies bewirkt, nach den Berichten aus Stettin und Berlin, ganz
vorzüglich das Hoff'ſche Malzextract, wenn es warm getrunken wird.Es ſt nicht lange Zeit zum Experimentiren mit anderen Fabrikaten, wozu nur

der Geſunde disponirt iſt. Bei rechtzeitigem Gebrauch erfolgt die Geneſung
nach wenig Stunden.

Das Amtsblatt der deutſchen Reichs Poſtverwaltung enthält
folgende Verfügung des Kaiſerlichen General-Poſtamts, welche einen
gewiß von vielen Brief- Empfängern ſchon oft empfundenen Uebel-
ſtand hervorhebt:

„Den Poſtanſtalten wird in Erinnerung gebracht, daß die zum
Verſchluſſe der amtlichen Correſpondenz in Verwendung kommenden
Couverts nicht ganz zugeklebt werden dürfen.

Jm allgemeinen Jntereſſe iſt auch dem Publikum bei geeig-
neter Gelegenheit wiederholt zu empfehlen, den Gebrauch der ganz
zugeklebten Couverts wegen der für die Empfänger damit verbun-
denen läſtigen Mißſtände zu vermeiden.“

5-225 J enDas Mädchen von Saarbrücken.
Novelle aus dem Kriege 1870. Von Th. Ramlau.

(Schluß.)
Aber der Liebenden Glück war auch noch von Wolken getrübt

als ich ſelbſt ihnen ſchon verziehen hatte, und als ſie das Anſinnen
an mich richteten, ſo lange vor den Augen des Onkels Oscars Ver
lobte zu bleiben, bis ſie ſich verbinden könnten, ein Anſinnen, wo
rauf ich aus Liebe zu Oscar wirklich einging. S

Wieder war ein halbes Jahr ſo verfloſſen, in dem ich furcht
bar gelitten, zumal Anna ihren Geliebten in abwechſelnder Laune
tyranniſch zu quälen begann. Er ertrug Alles, da er ſie grenzen-
los liebte. Möge Euch der damalige Briefwechſel der Liebenden,
der in meinem Beſitz iſt, Weiteres darüber erzählen.

Der Beſuch Oscars war wieder zu erwarten, als Anna bei
einem Beſuch in der Nachbarſchaft Spreenberg, der damals ſchon
ſehr reich war, kennen lernte. Wie auf Alle, ſo machte ihre Schön
heit auch auf dieſen Mann einen tiefen Eindruck. Er bewarb ſich
um ihre Gunſt, ſie nahm ſeine Huldigungen gleichgültig auf und
zeigte ſich, als Oscar ankam voller Liebe zu dieſem doch kaum
war er fort, ſo begann ſie wieder ihn in Briefen zu peinigen. Jch
fand ſie oft in Thränen, aber was ihr fehlte, ſagte ſie mir nicht.
Plötzlich ſuchte ſie wieder Gelegenheit mit Spreenberg zuſammen zu
kommen und ermunterte ihn ſo in ſeiner Werbung, daß er ſie eines
Tages ſelbſt bei uns aufſuchte. Jch konnte mir über Annas Weſen
kein klares Bild machen, aber ich ahnte Unheil, als an einem Tage,
während Spreenberg mit Anna im Garten war, Oscar erhitzt und
mit Staub bedeckt ins Schloß ritt. Jch ſah ihn von meinem Fen-
ſter aus, ich eilte ihm nach, doch ich kam zu ſpät. Er hatte Anna
in Spreenbergs Armen geſehen.

Laßt mich einen Schleier über jene unglückliche Zeit werfen, ſie
war furchtbarl! Jch hatte mit aller mir zu Gebote ſtehenden Ueber

redungskraft endlich Oscar aus dem Schloſſe zu entfernen gewußt,
damit er ſeinen Gegner nicht fordere, aber mir auch Anna's Haß
auf immer erworben, die mich für eine Jntriguantin hielt, welche
die Ueberraſchung verrathen habe, um Oscar wieder zu gewinnen.

Jrhr Haß gegen mich ward ſo glühend, daß, wer ſie gekannt, kaum
lauben konnte, daß ſie noch dieſelbe ſei. Erſt als Spreenbergs
attin erfuhr ſie, daß Oscar an dem Tage, wo er nach dem

Schloſſe kam, ſchon reicher Erbe geworden war; das brachte ſie noch
mehr gegen mich auf, denn ich ſollte das alles vorher gewußt haben
und hätte aus eigenem Jntereſſe darüber geſchwiegen.

Wie ſie es gemacht, um trotz allen Verdachtes, den er geſchöpft,
Spreenberg zu gewinnen, weiß ich nicht und habe auch nie etwas

darüber erfahren.
Aber auch Oscar wurde hart gegen die Frau, die er einſt ſo

namenlos geliebt.
In derſelben Zeit, als Spreenberg ſtarb, bot mir Oscar noch

einmal ſeine Hand an mit der Bitte: Mitleid mit ſeinem armen
Herzen zu haben. Und ich hatte es mit ihm und mir. Jch wußte,
daß er mich nicht lieben könne, wie er Anna geliebt, aber er und ich ſtanden
allein, der Onkel war auch geſtorben und ich liebte Oscar mit derſelben
Jnnigkeit meines Herzens, wie ehemals. So vermählten wir uns, ver
ließen das Schloß der trüben Erinnerungen und zogen hierher. Oscar
wollte wenigſtens da leben, wo ſein Kind war und es von Zeit zu Zeit
bei ſich haben. Dieſem Verlangen konnte Anna nicht entgegenſtehen,
aus Furcht, er könnte Gewalt brauchen. Aber auch die Schuld
dieſes Verlangens meines Gatten wälzte ſie mir zu. Das Uebrige
wißt ihr endete die Gräfin ihre Erzählung.

Eine lange Pauſe trat ein. Katharina hielt die Gräfin um-
faßt. Freihoff ſelbſt war von dem Gehörten tief bewegt.

„Lebe Mutter ſagte er, ſo hatte die Gräfin gewünſcht, daß

er ſie nenne. „IJn Jhrer Mittheilung, in der Sie ſo ſchonend über
andere waren und ſo wenig von dem ſprachen was Sie gelitten,
fehlt noch ein kleiner Abſchnitt. Das Medaillon, daß Käthchen von
ihrem Vater erhielt.“

Katharina erſchrak. Daran hatte ſie in letzterer Zeit nicht mehr
gedacht. Sie erinnerte ſich aber auch, daß ſie es nicht beſaß, ſondern
es in Erlntrauts Händen gelaſſen hatte.

Freihoff fuhr fort. „Das Schickſal waltet oft wunderbar.
Dieſes Medaillon, das ich von Käthchen als Pfand ihrer Treue er
hielt, hat mein Leben vor Feindes Kugel geſchützt. Hätte Dir es,
mein treues, geliebtes Käthchen Dein Vater nicht gegeben, ich es
nicht auf meiner Bruſt getragen, ſo hätteſt Du auf dem Schlacht-
felde einen Leichnam gefunden.“

„Ah, jetzt begreife ich!“ rief Katharina, „darum war es zu
ſammengebogen und offen. O, daß wir dieſes Heiligthum noch
hätten

„Wir haben. es entgegnete die Gräfin, „Deine Amme, mein
Kind, hat es im Keller aufgefunden. Ja, Adalbert, Sie haben
recht, das Schickſal hat wunderbar gewaltet! Jch habe viel verloren,
aber Euch gewonnen!“

„Für ewig ſagte Freihoff mit Begeiſterung und küßte zärt
lich die Hand der edlen Gräfin.

Da plötzlich drang lauter Lärm von der Straße herauf. Es
war ein Jauchzen, Singen und Jubeln, das von Saarbrücken her
ſich nach St. Johann herüberwälzte. Alle drei traten an das Fenſter.

„Ein neuer Sieg!“ rief Freihoff begeiſtert, „was könnte es
anders ſein?“

Da trat auch ſchon der Diener athemlos ohne anzuklopfen in
das Zimmer und rief:

„Gnädigſte Frau Gräfin Herr Rittmeiſter gnädiges
Fräulein wir haben ihn wir haben ihn

„Nun, ſprich warf Freihoff unruhig ein, „wen haben wir?“
„Napoleon, Herr Rittmeiſter, den Kaiſer gefangen und die

ganze Armee der Krieg iſt aus ganz Frankreich gehört uns!“
Die Mittheilung klang ſo unglaublich, daß Freihoff eben den

alten Diener vermahnen wollte, nicht ſolchen Unſinn zu ſchwatzen,
als wg ſchon die Nachricht von unten her tauſendfach beſtätigt
wurde.

Das Unglaubliche war geſchehen. Napoleon hatte ſich mit der
ganzen Armee bei Sedan gefangen gegeben, ſo lautete die bald

ausgegebene Depeſche. dDer Jubel war unbeſchreiblich. Freihoff vergaß ſeine Wunde,
er lief haſtig hin und her, küßte die Braut und die Gräfin, drückte
dem Diener herzlich die Hand bis er ihn endlich aufforderte, Lichte
an die Fenſter zu ſtellen und feſtlich zu illuminiren.

Noch iſt dieſer Tag friſch in dem Gedächtniß aller Leſer und
die Begeiſterung, welche er überall hervorrief, trotzt unſerer Beſchreibung.

Nun hielt es aber Freihoff länger nicht mehr. Schon längſt
hegte er den innigſten Wunſch, ſeinem Regimente ſich wieder an
ſchließen zu können, der Arzt hatte dieſem Entſchluſſe aber ſtets ſehr
triftige Gründe entgegenzuſtellen gewußt. Dies hatte Freihoff aber
nicht verhindert, wegen ſeiner Verheirathung mit Katharina die vor-
bereitenden Schritte einzuleiten. Bei Gelegenheit eines Beſuches der
Mutter, welche auf die Verwundung Freihoffs ſchnell herbeigeeilt
war, hatte Katharina Gelegenheit genug gefunden, ihr ganzes lie
benswürdiges Weſen herauszukehren und ſo fehlte es dann an dem
Segen der Eltern des Rittmeiſters nicht ja dieſe ſahen ihren Sohn
um ſo lieber eine eheliche Verbindung eingehen, als ſie ihn dadurch
zur Rückkehr in die Heimath und zur Uebernahme der väterlichen
Güter zu bewegen gedachten. Es handelte ſich daher nur um das
Aufgebot, welchem die Hochzeit auf dem Fuße folgen ſollte, in der
Zwiſchenzeit hoffte Freihoff ſo weit hergeſtellt zu ſein, daß er ſeinem
Regimente folgen konnte.

Wir übergehen dieſen Zeitraum, welchen die junge Braut mit
den Vorbereitungen zur Hochzeit angenehm auszufullen hatte.

Wenige Wochen ſpäter ſehen wir vor dem Altare der alten go
thiſchen Kirche zu Arnual ein ſtattliches Paar: Adalbert in der
Parade Uniform der preußiſchen Ulanen, Katharina im bräut-
lichen Schmuck das Band ewiger Treue ſchließen, welches in Blut
und Eiſen geknüpft war.

Kurz war die Zeit des Glückes, denn gleich nach der Trauung
hieß es „Abſchied nehmen“ im Dienſte des Vaterlandes.

Zwei hehre Zeichen winkten dem jungen Paare. Jm Oſten der
traute Heerd der Familie, das unausſprechliche Glück einer jungen Ehe,
im Weſten Ruhm, Ehre und das Zeichen des Eiſernen Kreuze s.

Adalbert ſtrebte nach dem Letzteren und mit einem glühenden
Abſchiedskuß und einem hoffnungsreichen Blick nach oben nahm er
Abſchied von ſeinem Mädchen von Saarbrücken und folgte der Looſung:

Auf, nach Paris!
Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück.

Heupferd.
mRedaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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